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Antrag: Evaluierung der Auswirkungen der Corona Pandemieauf Kinder, Jugendliche und ihre Familien
Sehr geehrter Herr Landrat Speer ,Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Kreistags,
die Corona Pandemie hat unser aller Leben auf den Kopf gestellt. Von heute aufmorgenmussten wir uns umstellen, mit einer völlig unbekannten Situationumgehen. Verstärkt wurde die Situation dann noch durch dieWochen deskompletten Lockdown.
DerKreistagmöge beschließen:
Der Landkreis gibt unter Federführung des Jugendamts eine Umfrage über dieErlebnisse und Auswirkungen der Corona Pandemie und den angewandtenMaßnahmen in Auftrag. Insbesondere werden folgende Gruppen in die Umfragemiteinbezogen:

 Kinder ab der ersten Grundschulklasse und Jugendliche bis 21 Jahre.
 Lehrkräfte aller Schularten
 Beratungsstellen und behördliche Stellen wie Jugendamt, Caritas, Condrobs

etc.
 Psychologische Fachkräfte, z.B. Kinder und Jugendpsychotherapeut*innen,

Kinder Fachkliniken, usw.
 Elternmit Kindern in der entsprechenden Altersgruppe



Begründung:
Viele Fachstellen gehen davon aus, dass diese besondere Situation psychischeAuswirkungen auf alle Bevölkerungsgruppen hatte und weiter haben wird. Um zuerkennen, welcheMaßnahmen insbesondere für Kinder und Jugendliche richtigwaren und an welchen Stellen noch Optimierungsbedarf besteht , umHilfe undLeistungen anzubieten, die es bisher noch nicht gibt und um vor allem auchmöglicheLangzeitfolgen für Betroffene abmildern zu können, braucht es eine entsprechenddetaillierte Situationsanalyse unter Einbindung aller Betroffenen.
In Gesprächenmit Lehrkräfte und Fachkräfte im psychologischen Bereich stellte sichheraus, dass diese bereits durchaus Auswirkungen sehen, z.B. in schulischenLeistungen aber auch in einer stark gestiegenen Nachfrage an Therapieplätzen. VieleVermutungen, auch und gerade hinsichtlich häuslicher Gewalt, lassen sich aber nurmit einer groß angelegten Evaluierung erfassen undmessen. Und nur durch diepersönliche Beteiligung der direkt Betroffenen können auch entsprechendebenötigte Angebote (weiter)entwickelt werden.Die Begleitung der Betroffenen in den kommendenMonaten, denn die Pandemie istnoch lange nicht vorüber, muss stetig verbessert und an die realen Bedürfnisseangepasst werden. Die Kommunen, die Sachaufwandsträgerinnen fürKinderbetreuungseinrichtungen sowie Grund- undMittelschulen sind, sollen hierdirektmit einbezogen werden, eine Kooperation ist anzustreben.
Kostenschätzung: 50.000 €.Einzustellen für denHaushalt 2021
Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Veronika JonesMitglied im Jugendhilfeausschuss


